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vation ist tadellos. Reflectirende wollen sich wegen des

Pr«ises, der im Verhältnisse 7Aim Werthe der Sachen sehr

billig norrnirt ist, in portofreien Briden an»die Wittwe A. in

Liegnitz wenden.

Am 15. d. Mt.s. starb dahier der Grossherzogliche Real-

lelirer und Universitäts-Graveur Herr Wilh, Dickore, als ein

tüchtiger Entomolog weithin bekannt, insbesondere auch durch

seine Verzeichnisse der Lepidopteren unsrer Gegend in den

Berichten der Oberhessischen Gesellschaft für Natur- und

Heilkunde. Aus seinem Nachlasse sind zu verkaufen: 1. eine

Sammlung von Schmetterlingen, etwa 1200 Arten, und

zwar: a. Inländer, etwa 2000 Exemplare, darunter meistens

(nur Seltenheiten ausgenommen) q "öd $; b. Ausländer, 280

bis 300 Exemplare, diese aber nur zum kleinsten Theil be-

stimmt; 2. eine vollständige Sammlung der hier vorkommen-
den Ameisen, in 36 Speeies. Ausserdem einige hundert

Käfer (meistens elegante Ausländer, grösstentheils aber nicht

bestimmt) und eine Anzahl Insecten aus allen Ordnungen (mei-

stens grössere inländische Arten und bestimmt). Alles sehr
gut erhalten. — Liebhaber haben sich an den Sohn des

Verstorbenen, Cand. med. Dickore dahier, zu wenden, der im

kunstgemässen Verpacken behufs der Versendung vollkommen

geübt ist.

Giessen, 21. Juli 1865.

Dr. P. Ph.

Panzer, Faunae insectorum Germaniae initia, Heft 1 —109,

in Leder gebunden, ist zu verkaufen. Auskunft ertheilt die

naturforschende Gesellschaft zu Görlitz.

Preis-Ermässigung.
Die Unterzeichneten haben sich entschlossen, die in ihrem

Verlage erschienenen Bände I bis XII der Zeitschrift:

„Linnass. entomologica",
_

herausgegeben von dem entomologischen Vereine in Stettin,

welche im Ladenpreise 24 Thaler kosten, aUCh fernerhin lU

dem ermässigten Preise von 10 Thalern pro Exemplar abiu-

lassen. Bestellungen führen die Unterzeichneten und jede

andere Buchhandlung aus.

Berlin, im April 1865.

E. S. MUiier 4r f^ohn.


